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#1 · 2L-Feinplanung · 13. Dezember 2023 · Einstieg ins «Lichtprojekt»
BG-Praktikum 3 · Gymnasium Leonhard, BG-Unterricht Klasse 4ci · Lucas Gross

Material · Medien · BesonderesThemen · Inhalte · Ablauf

GS EA PA GAKU

L&B: Laptop & Beamer

LP: L&B, Browser-Tabs, Rtf-Datei, etc.

GS: Gelenkstelle

Didaktischer KommentarKompetenzen und Lernziele

Organisatorisches

SuS können ankommen, kognitive Aktivierung

TAX1-2: Die Stud. kennen einzelne wichtige Zusammenhänge zwis‐
chen (visueller) Programmierung, Mathematik, aber auch der Trag‐
weite von IT (z. B. Computational Modell der Wahrnehmungs-psy‐
chologie).

TAX3-4: Die Stud. wenden die Funktion Suchen-Ersetzen in Sublime 
an. (Suchen/Ersetzen als Vorstufe fürs Programmieren.) Die Stud. 
wenden einfache Textfunktion in Excel an. (Eine Sorte von 
Funktionen.

7’ KU aktiv: Ideenfindung / Kreativprozess TAX1-2: Die Stud. verstehen 8bit für die Farbtiefe / RGB.

TAX1-2: Die Stud. verstehen einfache Regeln einer Programmier‐
sprache – u.a. die Funktion in einer Programmiersprache. Analogien: 
Werkzeug wie z. B. Hämmern für Funktion, Behälter / Schälchen für 
Variable

3’ Begrüssung, Anwesenheit, Ablauf der 2L

LP: Coaching

TAX3-4: Die Stud. wenden die neuen Funktion auf processing.org an. 

TAX1-2: Die Stud. können einfache Programmierungen aus der 
Processing-Galerie lesen und verstehen. 

3’ Bezug PkLP zum Thema Licht

SuS: Notizen machen

LP: Stationen ‹aufbauen›

LP: allenfalls Beamer

Material · Medien · BesonderesThemen · Inhalte · Ablauf Didaktischer KommentarKompetenzen und Lernziele

bis 16:15

12 KU: Was ist Ton? 12’

10
–

15

PA: ÜA Ton-Elemente im Film, Stichwortliste mit 
Stimmungen bzw. Gefühlen

20 GA-3: Ton-Analyse ‹I am Shemsi› oder ‹Station 
Circus›

Was ist hörbar, welche Ton-Elemente und wie?
Rhythmik der Ton-Einsätze etc. 
Wie ist es gelöst mit der Qualität des Tones?
Ideen wie die Mikrofone verwendet wurden?

20 KU: Was ist Ton im Film? inkl. Auflösung der 
ÜA bzw. Kommentar

Filmbeispiele schauen inkl. 
‹Abdeckmethode› (Chion, 2012, 56 ff.)

Ergebnissicherung in den Gruppen

15 GA-3: ÜA Aufnahme-Charakteristiken der Geräte 
bzw. Mikrofone bzgl. Ton

15 KU: Tontechnik
– Mikrofone, Aufnahmegerät Videocam
 & Aufnahmegerät extern
– Zusammenspiel: pegeln, mischen/mixen, 
monitoring

3’ GS

15 KU aktiv: Repetition Florine

75 Coaching: Interviewfragen, Besprechungen

Kurze Ergebnissicherung

3’ GS

10 KU aktiv um Tisch: Mikrofone

LP: L&B, Browser-Tabs, Rtf-Datei, etc.

LP: L&B, Browser-Tabs, Rtf-Datei, etc.

LP: Arbeitsblatt austeilen

LP: Coaching

12 GA-4: Stationen 1-4 · 2

Lichtquellen
Lichtphänomene
Materialien
Kreativprozess

1’ GS

12 GA-4: Stationen 1-4 · 3

Lichtquellen
Lichtphänomene
Materialien
Kreativprozess

1’ GS

12 GA-4: Stationen 1-4 · 4

Lichtquellen
Lichtphänomene
Materialien
Kreativprozess

1’ GS

12 GA-4: Stationen 1-4 · 1

Lichtquellen
Lichtphänomene
Materialien
Kreativprozess

6’ EA: Arbeitsauftrag

Ergebnissicherung in den Gruppe

Ergebnissicherung in den Gruppe

Ergebnissicherung in den Gruppe

Ergebnissicherung in den Gruppe

2’ Gruppen bilden

5’ KU: auf einzelne Lösungen eingehen, HA 
erläutern

2’ Aufräumen

LP: eine Lampe, EAG zu Lichtquellen

LP: eine Lupe, EAG zu Lichtphänomenen

LP: Stoff / Papier, EAG zu Materialien

LP: EAG mit Arbeitsblatt zum Kreativprozess

LP: AA mit Planungsdokumenten austeilen

LP per Email: Musterlösungen

LP: Dokument ‹Entwurfsprozess› / Entschei‐
dungsweg


